Samstag, 1 - 24. Woche







1-24

Lesung: 1 Tim 6, 13-16
Evangelium: Lk 8, 4-15
-- in Arbeit --

Tagesgebet:

--

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 8, 4-15)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(zunächst Einzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Sämann sät die Worte mein, - 



was fällt auf Dornen oder Stein, - 



wird sicher bald verdorben sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Bereite dich für Gottes Wort, - 



in deinem Herzen leb´ es fort, - 



für reiche Frucht sei rechter Ort. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Saat verdirbt auf Felsgestein, - 



ein guter Boden sollst du sein, - 



bring Frucht dem Wort, das kehret ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verwirklicht auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
7.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
8.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



und lebt aus dem, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
9.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



er selber euch die Frucht verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 8, 4-15)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Mehrzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Sämann sät die Worte mein, - 



was fällt auf Dornen oder Stein, - 



wird sicher bald verdorben sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Bereitet euch für Gottes Wort, - 



in eurem Herzen leb´ es fort, - 



für reiche Frucht seid rechter Ort. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Saat verdirbt auf Felsgestein, - 



ein guter Boden sollt ihr sein, - 



bringt Frucht dem Wort, das kehret ein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verwirklicht auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
7.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
8.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



und lebt aus dem, was er verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
9.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



er selber euch die Frucht verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Lk 8, 4-10a. 11-15
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als die Leute aus allen Städten zusammenströmten 
und sich viele Menschen um Jesus versammelten, 
erzählte er ihnen dieses Gleichnis:
Ein Sämann ging aufs Feld, 
um seinen Samen auszusäen. 
Als er säte, fiel ein Teil der Körner auf den Weg; 
sie wurden zertreten 
und die Vögel des Himmels fraßen sie.

Ein anderer Teil fiel auf Felsen, 
und als die Saat aufging, verdorrte sie, 
weil es ihr an Feuchtigkeit fehlte.
Wieder ein anderer Teil fiel mitten in die Dornen,

und die Dornen wuchsen zusammen mit der Saat hoch 
und erstickten sie.
Ein anderer Teil schließlich fiel auf guten Boden, 
ging auf und brachte hundertfach Frucht. 

Seine Jünger fragten ihn, 
was das Gleichnis bedeute.

Da sagte er:

Das ist der Sinn des Gleichnisses: 

Der Samen ist das Wort Gottes.
Auf den Weg ist der Samen bei denen gefallen, 
die das Wort zwar hören, 
denen es aber der Teufel dann aus dem Herzen reißt, 
damit sie nicht glauben und nicht gerettet werden.

Auf den Felsen ist der Samen bei denen gefallen, 
die das Wort freudig aufnehmen, wenn sie es hören; 
aber sie haben keine Wurzeln: 
Eine Zeit lang glauben sie, 
doch in der Zeit der Prüfung werden sie abtrünnig.

Unter die Dornen ist der Samen bei denen gefallen, 
die das Wort zwar hören, 
dann aber weggehen und in den Sorgen, 
dem Reichtum und den Genüssen des Lebens ersticken, 
deren Frucht also nicht reift.

Auf guten Boden ist der Samen bei denen gefallen, 
die das Wort mit gutem und aufrichtigem Herzen hören, 
daran festhalten 
und durch ihre Ausdauer Frucht bringen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

--

Fürbitten:


1. --

2. 

3. 

4. 

5.

Gabengebet:

--

Präfation:

MB -- („ --“)
ev. nach der Kommunion:

--

Schlußgebet:

--

� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 8, 4-10a. 11-15





